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Aus der 5uche nach Ersparnissen.
Aus Darmstadt wird uns geschrieben: *
Die Arbeit, die der Finanzausschuß der Zweiten Kam¬

mer unter Leitung seines verdienstvollen VorsitzendenDr.
Osann zurzeit leistet, wird im Laude zumeist nicht in dem
Maße beachtet, wie sie es verdient. In langwierigen , mühe¬
vollen Beratungen ist es den: Ausschuß gelungen, den v-or-
gelegten Staatsvoranschlag für 1916/1?' um etwa 700 000
Mark zu verbessern, was einer Herabsetzung der angesor -̂
derten Steuererhvhung von 5 Proz. entspricht, so daß also
zunächst mit einem Steuerzacschlag von 15 Proz. bei der Ein¬
kommensteuerund von 5 Pfg . bei der Vermögenssteuer zu
rechnen sein wird. Nun sind aber anscheinend die Finanz¬
ausschüsse beider Kammern in ihrer gemeinsamen Beratung
dahin einig geworden, die drei untersten Steuer¬
stufen,  also die Einkommen bis 900 Mark,  von
dem Zuschlag frei ^ula  s s en.  Hierdurch entstehen natür¬
lich neue Ausfälle, für die eine Deckung gesucht werden muß.

Diese Suche nach Ersparnissen ist nun keineswegsso ein¬
fach, wie der Laie sich das vvrstellt. Zunächst findet sich
überhaupt nur derjenige, der sich eingehend in deir Staats¬
voranschlag vertieft hat , darin zurecht. Die kameralistische
Buchführung gibt an sich schon kein klares Bild.' Dazu
kommt, daß die Organisation der Staatsbehörden manche
Posten mrseinapderreißt , die zusammen gehören. So findet
man, um nur ein Beispiel zu neunen, die in einem Wirt¬
schaftsjahr vorgesehenen Bauten  des Staates keineswegs
an einer Stelle , sondern in den verschiedenstenKapiteln.
Die Fischzucht  genießt den Vorzug, sowohl vom Minister
des Innern unter Kapitel 75, als auch vom Minister der
Finanzen unter Kapitel 101 Beiträge entgegenzunehmen.

Wir haben schon kürzlich einmal darauf hingewiesen,
daß im preußischen Etat bei der Anforderung des Haupt¬
gehalts eines Beamten auch seine Bezüge aus Neben¬
stellen  aufgeführt sind. In Hessen sucht man im Vor¬
anschlag  vergebens , welcher Beamte z. B. als Museums-
direktor einen nicht ruhegehaltsfähigen Nebengehalt be¬
zieht, man firtbet nichts über den Vorsitzendender Zentral¬
stelle für Landesstatistik, den Regierungskommissar und
dessen Stellvertreter bei den Privat bah neu usw. Es mögen
das alles nur kleine Summen sein; aber heute gilt es

'mehr als je, daß viel Wenige auch ein Viel machen.
Obersinanzrat Baiser im Ministerium der Finanzen

hat in einer kleiner Schrift , die außerordentlich lesenswert
ist, sestgestellt, daß die Neuordnung der Beamten- und
Lehrergehalte dem Staatshaushalt eine Mehrbelastung von
3 .310 000 Mark gebracht hat . Nicht eingerechnet ist dabei
die Einwirkung auf die Höhe der Ruhegehalte. Aus der Mit¬
teilung über Kapitel 115 ergibt sich, daß die Pensionen für
alle Beamten urtd Vvlksschullehrerim Jahre 1914 über die
Ersatzleistungen der preußisch-hessischenEisenbahngemein-
schasi hinaus eine Summe von 4 503 732 Mark oder nahezu
eine halbe Million mehr als 1913 erforderten . Das Land
hat diese große Last in dem Bewußtsein, daß für den Staat
ein in seiner Stellung zufriedenes Beamtentum notwendig
ist, gerne auf sich genommen; aber es erwartet auch, daß
die staatliche Organisation unter dem Ge¬
sichtspunkt der Wirtschaftlichkeit ausgestal-
tet  wird . Man hat deshalb die Denkschrift über die Um¬
gestaltung der Baubehörden  sehr begrüßt, und man
hofft, daß demnächst «auch, andere Zweige der Staatsver¬
waltung einer scharfen Nachprüfung unterzogen werden.
Die Reformbedürftigkeit der Einrichtung der Kreisgeo¬
meter  ist z. B. schon seit Jahren erkannt. Das Institut,
das sich selbst erhalten sollte, kostet heute dem Staat einen
Zuschuß von 50 000 Mark.

Einer Nachprüfung bedürfte auch einmal die Frage der

Giefzerrer Stadttheate *.
Heiterer Rokoko-Opern-Abend.

Gastspiel von Sofie Heyma n n Engel,  Anton Sistermans
und Leo Gollanin.

In einer klirrenden Zeit , die auch uns in der Heimat den
zermalmenden Einschlag der schwerer: Geschosse, den dröhnendes
Sang der Propeller und das im Wellenschlag aufgesogene Ge¬
stampf der Unterseebootmaschine:: ahnend mitsühlen läßt , in einer
solchen Zeit das Wiederaufblühen eines wehmütig lächelnden
Menschheitstraumes zu sehen, dessen bestrickender Zauber in
einer ebengewaltigen Zeitenwende dahinstäubte, wie der feine
Puder der Perücken — es hält nicht leicht, eine Brücke übev
Jahrhunderte hinweg, zu schlagen. Müssen schon solche Zauberer
auferstehen, wie Softe Heymann - Engel,  Anton S ifter -
mans Und Leo Gollanin.  Dann allerdings übt nach kurzem
Befremden der anmutige Zauber seine Wirkung aus , und wider¬
standslos geben wir uns der tändelnden Grazie gefangen, bis
wir uns selbst als modisch bezopfte Herren Vorkommen, und im
Halbdunkel ein Parterre zierlicher Rokokodämckien um uns herum
träumen , die mit strahlendem Entzücken das weißgepuderte Köpf¬
chen mit der hochgesteckten Frisur andachtsvoll lächelnd der Bühne
zuneigen.

Wieviel vergesserre Köstlichkeiten siegen ungehoben in ver¬
staubten Opernwerken. Wie wenig verblaßt sind sie, wenn sie
vor: liebender Hand wieder hervovgesuchtwerden. Sofie Heymann -
Engel hat es sich zur Ausgabe gemacht, den Geist des liebens--
würdigen Rokoko rms wieder nahe zu bringen . Ihr guter Ge¬
schmack ist ihr ein sicherer Führer bei der Wahl der Perlen , die
sie aneinander reihen will . Das bewies der gestrige Abend.
Das war keine wahllose Blüteulese , sondern ein wohlgefügtec
Strauß , in dem Farbe , Klang :md Dust zu köstlicherEinheit sich
zusammenfügten.

Die komische Oper Basti en und Bastienne,  ein Schäfer-
spiel, das Mozart 1768 mit kaum 12 Jahren schrieb, bildete
den Auftakt. Der schmiegsame Wohllaut mozartscher Werke
schwingt mrverkennbar schon in dieser entzückenden Komposition,
die neben dem melodischen Dahingleiten des Aufbaus schon eine
kräftig humörvolle Charakterisierung in der Beschwörungsarie des
vermeintlichen Zauberers findet. Die wohltuende Zwanglosigkeit der
unkomplizierten musikalischen Eingebungen des jungen Mozart
machte den Genuß dieses Werkchens zu einem köstlichenErlebnis,
und man mußte den Künstlern darrkbar sein, die musikalisch und
darstellerisch so meisterlich seiner, dem modernen Menschen sicher
schwer uüederzugeberrden, einfachen Harmlosigkeit gerecht wurden.

Als zweites, vollständig aufgeführtes Merkchen war eine
komischeOper von Giovanni Battista Pergolese gewählt. „D i e
Magd als Herrin " , (La serva padrona ), die in ihrer Ent¬
stehung noch von Mozarts Zeiten zurückreicht, hat eigentlich erst
die komische Oper als selbständige Gattung eingefüh-rt . Girr echter
Rokokoeinfall bient ihr zum Borwurf . Ein gutmütig bärbeißiger

Umzugskosten.  Es sind dafür im Durchschnittder letzten
drei Jahre verausgabt worden:

im Ministerium des Innern rund 24 000 Mark,
im Ministerium der Justiz rund 20 000 Mark,
im Ministerium der Finanzen rd. 80j) Mark,

zusammen also rund 44 800 Mark.
Manche Umzüge ergeben sich selbstverständlich im Inter¬

esse des Dienstes, aber man weiß auch, daß die Regierung
bisweilen den Wünschen Einzelner gegenüber auf Versetzung
aus persönlichen Gründen außerordentlich nachgiebig ist,
ohne daß die finanzielle Folge gezogen wird.

Ob es nicht möglich wäre, in der Kriegszeit an S tell-
vertretungs - und Aushilfekosten  zu sparen, die
in allen drei Ministerien jährlich 78 000 Mark erfordern,
möchten wir auch zur Erwägung geben. Man sollte diese
Frage um so mehr prüfen, als vielfach in den einzelnen Ka¬
piteln sich erhebliche Anforderungen für Aushilfe finden. So
sind z. B . im Kapitel 30, Provinzialdirektionen und Kreis¬
ämter, für Vergütungen und Aushilfekoften 21000 Mark,
im Kap. 38 für denselben Zweck 20000 Mark im Etat ein¬
gestellt.

Von dem Ministerium des Innern sind für Neu¬
bauten  insgesamt 37 000 Mark angefordert. Wir möchten
glauben, daß die Kriegszeit es wohl rechtfertigenwürde, den
einen oder andern Posten zurückzustellen. Aehnliches gilt auch
von den Anforderungen für Denkmalpflege , für Ver¬
schönerungsanlagen in Waldungen  und für den
einen oder anderen Posten, der so wie so nur ein rech¬
nungsmäßiges  Dasein führt. So möchten wir kaum an¬
nehmen, daß die Reise - Stipendien  au Lehrer, ins-"
besonderefür neuere Sprachen usw., mit 12 000 Mark Ver¬
wendung finden können; das Gleiche gilt für die Ansatz¬
kosten der Fortbildung der Volksschullehrermit 10 000Mk.
Warum läßt man diese Posten einfach im Voranschlag, wäh¬
rend man sich doch darüber klar ist, daß wirkliche Ausgaben
auf diese Titel hin nicht zu rechtfertigen wären und wohl
auch nicht gemacht werden.

Eine scharfe Kontrolle wird auch notwendig werden
bei den zur Förderung des Gewerbes, des Handels und der
Landwirtschaft bewilligten Mitteln ; mehr denn je wird pein¬
lichste Prüfung der Ausgabe dahin, ob sie wirklich der
S t e i g-e r u n g der P r od u kt i on zugüte kommt, not¬
wendig sein. Nur in diesem Falle läßt sie sich rechtfertigen!

Das Ergebnis der Etatsberatung im hessischen
Finanzausschuß.

rb . D a r m st a d t , 7. März . Ter Finanzausschuß der
Zweiten Kammer  hat heute nachmittag in Gegenwart des
Kammerpräsidenten , Oberbürgermeister Köhler,  noch eine Be¬
ratung über den Staatsvoranschlag für 1916 abgehalten, die sick
unter Vorsitz des Abg. Tr . Osann  ausschließlich mit der Frage
der Deckung des Fehlbetrags  beschäftigte . Der Ausschuß
hat mit Stimmenmehrheit beschlossen, diese Deckung in folgender
Weise zu gestalten:

Der gesamte Fehlbetrag stellte sich nach der Regierungsvorlage
aus 4 573 669 Mk. Nach den Beschlüssen des Finanzausschusses
hat der Voranschlag eine Verbesserung von insgesamt
943 000 Mk.  erfahren . Do die durch Steuererhvhung aufzu¬
bringende Summe nach dem Voranschlag 2 828 400 Mk. betrug,
so ermäßigt sich der zu deckende Betrag jetzt auf
1 88  5 40  0 Mk.  Da aber der Ausschuß beschlossen hat, die
drei untersten Klassen der Steuerpflichtigen  von
der Erhöhung der Steuer frei zu lasse::, was rund 150 000 Mk.
Mehrbelastung ergibt, so stellt sich die gesamte Deckungs¬
summ e a u f 2 035 400 Mark.

Der Ausschuß hat nun beschlossen, eine Erhöhung der
Einkommensteuer um 12 Prozent  eintreten zu lassen.
Das ergibt den Betrag von 1680 000 Mk. Die Erhöhung der
Vermögenssteuer um 5 Pfennig  für je 1000 Mark
(nach dem Regierungsvorschlag) ergibt 258 000 Mk., mithin wer¬
den durch die Steuerer Höhung zusammen 1938 000 Mk. gedeckt.
Es verbleibt danach ein zu deckender Betrag von 97 000 Mk.,

Doktor wird von seiner Zofê durch List und Schmeichelei aus
seinem Junggesellentum herausgelockt und aus einem gefügigen
Hausherrn in einen noch gefügigeren Ehemann verwandelt . sicher
diesen, ach so harmlosen Einsall , ist ein ganzes Füllhorn musi¬
kalischer Schönheiten ausgegossen. Mit prickelnden Rhythmen um¬
tänzelt die niedliche Zofe den ohnmächtig polternden Dr . Pandolfo,
bis ein zierlich dahinschreitendes Menuett die Versöhnung bringt.

Ein Zwischenteil brachte Humor ans verschollenen Opern.
Eine Terzetteinlage ans . „Der Schau spiel di rektor"  von
Mozart schilderte mit einer berückendenFülle von Wohlklang die
Aufregung über ein verlorenes Bändel . Ein Duett aus Hiero¬
nymus Knicker  von Dittersdorf brachte mit musikalischem
Humor eine Auseinandersetzung zwischen Vater und Tochter über
den zu wählenden Liebhaber. Eine Arie „Das Lotterielos"
von N. Jscuard ließ das Perlengeriesel aufleuchten, das eine
wohlgeschulte Koloratursängerin -in jenen Zeiten zum vergötterten
Star der Bühnen werden ließ, während in dem Duett aus „Der
Kapellmeister"  von Ferdinand Paer , in dem der Kapell¬
meister Barnaba ,erne Over Kleopatta, . die er konrponiert hat,
seiner Köchin Diana eirrübt, voll des zvpftgsten Humores steckte.

Etwas vom Charakter dieses Teiles wiche:: drei Volkslieder
ab, die Leo Gollanin  vortrug . In dem büttersüßen Liede vom
„Mühlrad " , dem balladenhaften „Schweinehirten " und dein naiven
Storchenliedchen, das ungemein hohe Ansprüche an eine wohldurch-
gebitdete Atemtechuik stellt, schuf Leo Gollanin seine besten Lei¬
stungen. Das biegsame Metall seines schlackenreinen Tenors kam in
den Liedern noch voller und reiner zur Geltung als in seiner
Rolle als Bastien, wo er ttotz der prächtig gespielten Tölpelhaftig¬
keit von seiner: Partnern stimmlich um ein Unwägbares abstach.

Unl'ibertrefflich :mrkte zum Charakter der Darbietungen das
umfangreiche, machtvolle und doch so geschmeidig weiche Organ
des Bassisten Anton Siftermans.  Jeder Ton sprach von be¬
herrschter Fülle , von warmer Klangschönheit, lind das Spiel
des Künstlers in den mannigfachen Rollen , die ihm zuteil wurden,
überstieg bei weitem die gewohnte schar:spielerische Leistrmg eines
Sängers und war eine künstlerisäse Tat für sich.

Frau Sofie HehMann - Engel,  die Seele des ganzen
Abends, erwies sich mit ihrem glockenreinen, lieblich perlenden,
Sopran als der kErufenste Anwalt dieser Gesangspartien . Die
mühelose Bewältigung der schwierigstenKoloraturarien nahm dieser
Gesangsgattnug den unserem Ohr nicht mehr so liegenden Beiklang
des Erkünstelten, und der duftende Schmelz, mit dem die Ton-
folgen sich in den Theaterraum hinaus !chwanHen, gewann uns
vollständig der echt rokokomäßigen Mnstlerin.

Tie ganze musikalische Begleitung lag in der Hand von
Kapellmeister Ludwig M a r g u t h, der am Flügel sich nicht nur
als unbedingt zuverlässiger Begleiter erwies, sondern auch als fein¬
fühliger Interpret des :m:ftkalischen Rokoko, der die zierlichste
Phrasierung zu ihrer natürlichen Geltung konnnen ließ.

Zum Gesamterfolge trugen nicht zuletzt die stilechten Kostüme
bei, die mit berufen waren , die Srinrmnng des Rokoko in uns

welchen der Ausschuß noch neben dem von der Regierung vor-
geschlagenen Betrag von 1 745 269 Mk. aus dem Restefonds ent¬
nehmen zu können glaubt . Der Ausschuß erwartet aber dabei mit
Sicherheit , daß diese Mehrinanspruckmahme infolge von weiteren
Ersparnissen des Jahres 1916 n i cht erforderlich  werden
wird . , , ...

Der Präsident , Oberbürgermeister Köhler - Worms,  beruft
die Zweite Kammer auf Mittwoch , den 15. März,  vor¬
mittags 9 Uhr zum Begürn der Plenarberatungen ein. Die
Tagesordnung lautet:

1. Wahl eines Mitgliedes in den zweiten Ausschuß an stelle
des verstorbenen Abgeordneten Lutz.

2. Wahl des zweite:: Stellvertreters der Schriftführer an Stelle
des verstorbener: Abgeordneten Lutz.

3. Regierungs -Vorlage, den Haupt - Boranschlag  der
Staats -Einnahmen und -Ausgaben sür das Rechnungsjahr 1916
betreffend. _

Ans Hessen.
Die Konkurse in beiden Hessen.

In : Jahre 1914 wurden in der Provinz Hessen - Nassau
insgesamt 243 Konkurse angemeldet. — Im Gro ß he r zo g t u m
H esse  n betrug die Zahl der neuen Konkurse in 1914 163 gegen
226 in 1913. Bemerkt sei, daß unter den 163 Konkurse:: im
Großherzogtum sick) auch ein solcher befand, bei dem d:e Schulden-
masse über 35 Millionen Mark betrug . Von den ausgefallenen
Beträgen der nicht berechtigten Konkurs forderungen kamen in:
Berichtsjahre aus Hessen-Nassau 13 634 876 Mk., aus das Groß-
herzogtum Hessen 7 524 825 Mk. _

Märkte.
fc. Frankfurt a . M. , 7. März. Heu - tmb Stvofjmarf t.

Aus dem heutigen Heu- und Sttohmarkt war nichts cmgeiahren.

Meteorolo gische Beobacht un gen der Station Gießen.

März

1916 2 £ .5
i ? ^

u
G'H

^ z
*

02-«o —
^ to

CJ'Z
~SG“
o ^Z

tz>

UGr
S3 —

if
-G

i

§J“£ (ÜE
a BG.r

COj3
| .H|

Wetter

7 1.1 4.7 95 10 Schnee
7. 935 _ 0,8 4,7 96 — - 10 Bed. Himmel
8. 725 -1,4 3.7 88 _ 3 Bew. „

j! | I | l I I
Höchste Temperatur am 6. bis 7. März 1916: -st 2,8°C.
Niedrigste „ 6. „ 7. . 1916: — 0,6°C. -

Niederschlag 5,8 mm.

aufleben zu lasse::. Ks war nicht :nehr wie recht und billig, daß
den Künstlern langanhaltender , begeisterter Beifall gezollt wurden

— Die Uraufführung eines byzantinischen
Kaiserdramas in Magdeburg . Aus Magdeburg
würd uns geschrieben: Die zweite Uraufführung während der
dieswinterlichen Spielzeit am hiesigen Stadttheater  brachte
ein byzantinisches Kaiserdrama „Knechte"  von Karl Rogge.
Der Kaiser Michael von Byzanz, der unumschränkt über Leben :nrd
Tod ungezählter Untertanen herrscht, ist selbst nur ein Knecht
seiner nur den Sinnen fröhnenden Leidenschaften. Mit schranken¬
loser Willkür springt er mit dem Schicksalseiner Diener :mt, seiner
„Knechte" , wie er sie mit verletzendem Hohne ständig nennt . . .
Den siegreichen Zirkuskämpfer Basilios macht er zu seinem Stall¬
vogt, reißt ihn von der geliebten Frau und zwingt ihn zur Ehe
mit seiner Geliebten Nikephora, deren er iiberdrüssig geworden
ist. Bei einem Weingelage erinnert er sich trunken ihrer wieder,
läßt sie kommen und will sie an sich reißen. Als sie sich wehrt,
verschenkter sie an einen Günstling , in Gegenwart ihres (hatten.
Da bricht in jenem der bis zur Raserei gesteigerte Haß in wilde::
Flammen aus , er erwürgt den Kaiser und wird an seiner Stelle
Herrscher von Byzanz . Der Grundgedanke des Stückes, daß der
Feind in seinem Weibe an: tötlichsten getroffen werden kann,
wird in dieser Atmosphäre von Blut , Geilheit und bösen Leiden¬
schaften nickst immer mit restlosem Gelingen, aber doch, nach
mancherlei Irrungen u:ü) Wirrungen zu einen: klaren Abschluß
gebracht. Der eigentliche Fadenzieher des Dramas , dessen histori¬
schen Schauplatz der Verfasser in die Jahre 866 und 867 verlegt,
ist der Domestikus Georgios , unter dein sich Rogge eine Art
Altreichskanzler gedacht haben mag, gewissermaßen eine Ver¬
körperung des guten Prinzips , das aber verhältnismäßig zu ein¬
seitig gestaltet ist. Psychologisch sind die Gestalten des Kaisers
:u:d der Nikephora am besten geglückt. Die Sprache ist glatt und
flüssig, das Ueberwiegen der Monologe , in denen wirklich philo¬
sophiert wird, aber wenig Erkenntnis erblüht, belasten das Drama,
das als Ganzes genommen als beachtenstverte Talentprobe an¬
gesehen werden kann. Dank der ausgezeickmetenDarstellung unter
Leitung des 'Direktors Bögler  errang sich das neue Werk einen
freundliche:: Erfolg.

' --- Frankfurt  a . M ., 7. Mirz . Aus dem Theaterplatz
wurde heute vormittag ein von den Gebrüdern Mfred und Ludwig
Hahn  zum * A:ü>enken an ifjren verstorbenen Vater gestifteter
Merkurbrunne :: d :rrck, eine schlichte Feier geweiht und der
Stadt übergeben. Der Brrmnen , ein W^rk Hugo Lrederers.
schmiegt sich trefflich der Architektonikdes Platzes an . Er stellt
einen Rurü»bru,:ne:i dar . Aus einen: runden Becken erhebt sich
ein gegliederter kugelförmiger Unterbau , der von einer Merkurstatue
in Bronze bekrönt lvird. Tie Gesamtkvstenbettagen rund 100 000
Mark . Mit dem Brunnen bat der seit Jahren arg vernachlässigt
gelegene Platz eine künstlerischwertvolle Zierde erhalten.
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Arboitsstuudcn unter strenger Aufsic .it Vorberci ung auf

Einjährigen -,Primareife - u.Abturientenexamen
Kinder unt 1 1 Jahr , sind durch d . Besuch des Paedagogiu s
von der öffentlichen Schulpflicht It . Inister . Verfüg , befreit,
»chiilorheim in groß . Paik . — ^ urgepr fte nkad *-m . gi *bild.
Lehrkräfte . Drucksachen Nr . 55 durch Direktor Braokomaaa,
Giessen , Ludwigstr . 70. in d . Nähe u . Universität Fernruf 033.

Im vergangenen Jahre best an <leu von den nnr i > Paedagogium unter¬
richteten Schülern 1 die gCeirepiUfnng , 3 die Primae effeprüfnng,
«> d «e Eifi/Jäheigenprüfung : nnd 5 die Aufnahmeprüfung , in eine
üuentlxclie Schnle , das heisst s & ni t H c h e Prüflinge . 110.53

08170] Gut erhaltene

Photograph . Apparate
wie Klapp -Kameras

J! der ersten deutschen Firmen ! !

Feld-Kameras • Projektions Apparate Kopiermaschinen

BiSmarckstr . 61 sch. gr .5 -Z . -
W . m. elekt . Licht, Gas , Bad,
Älädch .-Z ., Trockenb ., Bleiche
u . all . Zubeh . p. 1. Juli o. a. fr.
z. v. Nah . Ludwigstr . 161 . oE
45li!5 -Zimmerwobuungper
1. April zu vermieten.
VH  Iffüilpr , Bahnhofstr . 52a.
Sch . G-Zim .-Woän . , Gas , Bad,
Eleklr . u . Zubeh ., p . 1. Avril
1916od . fr . z. verm . Näh . Ssdn-
Iiefstr . , EekeWalkOLg . 271. u
Swifferberger Weg 13 vt.
5 Zimmer , Veranda , Gas,
Gartenanteil , Bleichvl ., zum
1. Avril 1916 zu vermieten.
Näheres Lonls Beil,
5»4J Kaiier -Aller 14 S/10.

Ülioderne , grogc

Wohnung
eventuell ganzes Hans mit
Earten zu mieten gesucht.
Schristl . Angeb . unter 08173
a . d. Giehener Anzeiger erb.
Ehepaar (Bcamter ) kinderlos
sucht per sofort oder 1. 4. 16

2 möö !. 3iiMcr Ä:
heit ^ ^ -chrml . Ang . mit Preis
u- L/8 a . d. Giehcner Anzeig.

SchöneMansardenwobna.
15 Ztrnmer ) per 1. Avril zu
vermieten . Näher . Stevban-
ttrabe 17 , Parterre . 1180
08165] Ludwigstr . 35 schöne
5 -Zirn . -Wohn . mit all . Zu-
behör u. Gartenant . zu verm.

4: Zimmer  |
Schöne 4 -Zimmer -Wob-

tmito mit allem Zubehör
<1. Stock ) zu vermieten . 1253

Näheres Asterweg 53
Sch . 4 -Z . -W . m . Bad u . Gas
y .Ll  z. v. Marb . Str . 56 . 1178

Sch . 4 - Zim . - Wobng.
mit Zubeh ., Garten -Anteil
per 1. Avril oder früher zu
vermieten . Weserstrabc 7.

Mm FsM-tator
sticht zum sofortigen Eintritt

Sämtliche
Bedarfs-

tMouEMM

fiir die

Photographie

Photogr.-
Alben i

zum Einkloben und
Einstecken der Bilder

für alle Formate

Postkarten -
Alben

auch Kriegsbeschädigte moll.
sich melden . Saubere Hand¬
schrift Bedingung . Ausführ¬
liche schriftliche Angeb . u. 1786
an den Giebcner Anz . erb.

3  Zimmer
BölLätiraßs 46c (ßrushs <r ^JBe)
Schöne 3‘ZiiBiüsrwckng . nebst
Bad u . Kammer zum 1. Avril
zu vermieten . 1760
Näher . Stevbauttrabe 3 ! I.
07861] 3 -Zimmer Wobrr . zu
vermieten . Ederttrabe 6 I.

Nä heres Asterweg 45.
3 -Zim . -Wohng . (Mausarde)
an rubige Leute zu vermiet.
Näh . Bahnbofstr . 36 . [1(350

Aue 11. Z-Zimttwohn.
zu vermieten Marburger
Trrabe 38 . Zu erfragen bei

Frau Vetter , >1777
_Marburger Strafe 30.

Schöne 3 -Zimmerwobnung
mit wiansardenstubcn und
sonstigem Zubehör billig zu
vermieten . Schriftlich . Ang.
unter 07162 an den Gtetzener
Anzeiger erbeten.

Näh . Hostnannstr . 14. [1828

2  Zimmer
TeufklslnstiilirtchenZ
eine 2 - Zjmmer - Wobmrng
wir Laden sofort zu verm.
Näber . Teltersweg30 . 1006
2 -Zinmrerw . m. Kabinett u.
Gas an ruh . v .1. Avril L. z .v.
08163 Näh . Steinstr . 63 p.

^ Verschiedene
3 * 2-, u. 4 -Zimmerwobn.
zu verniteien . Webrum,
Lrednerst raste 50.  i ? t

3 3 Zimmer
«um Alleinbew . gern . best.

°bzugeben . Schristl.
Anbote umer 1706 an den

etzener Anzeiger erbeten.

Schlosser,
Dreher , Schmiede,
Hilssmaschineuarbeiter,

und Zuschläger
gesucht . 11489hv

Uenschel &,  ttoim,
Loko motivfabrik , C awH cl.

Militärfreier Bäcier . oder
junger Bäcker , d. selbständig
arbeiten kann , auf sofort

gesucht . Bälfxrxj Haos
Bleichstrahe 21 . 1811

Mechaniker-
für Dreharbeiten stellen ein

vorm. Standinger4 Co.

Platten nnd Films verschied . Fabrikate in jeder Preislage empüehlt

Üftedazinal - Drugerie zum Kreuzpiaftz
SPEZIAL - PHOTO - HAUS
Fernsprecher 706 Rreuzplatz 9 Fernsprecher 706

W0~  ty Alle Arbeiten werden prompt nnd gnt anwgeführt! "Mg m
mu ^ bo3  S ^ uhfett enthalten , sonst

f »H - K verhindert es nicht das Eindringen
— — — des Wassers in das Schuhzeug.

Schuhsett Tranolin
und Universal -Tran -Lcderfett
stets prompt lieferbar . — Ebenso Oel - Wachs

W
lt erl

Ulannelflöc=tüincr
kauf en Be nncr St Kr» mm.

aber nVcS’nu.cStricSmascIiine
z»l kacifen gcsuäir . Augeb . mit
PreiSang . erbet , nn 08161
Lrie gstür sorg « !Q q worb «haa^

Nadelholz
mögl . entrindet , in Nöllen
von 1,00, 1,20, 1,50 m Länge
von 10 cm Dnrchm . auswärts
t. gröberen Dtengen zu kaufen
gesucht . Angebote per rm frko.
Waggon Verladestation an

hoiznerke î Mslar.
Nricdbera iHessen '. 1K)4D

Ankauf von
umven,Knochen.

sanier , rtuvier . Messing,
Zink . Zinw Blei bei 156

Louis Noihenberger
Tel . 176. Neuenweg 33.
krrmkkvrr -^ . (Mt.) T . 49041T >.
<jöij84, Zch kaufe verschied , aste

nftraflcnc Srliuöc unb(,Sol lc
Preise . Postkarte genügt.
M . Torenski , Walltorstr . 25.

Z igarelLsndirekt von derFab - ik
8®“ Criainalpreisen
100 (1 Pf .) . 0 . 7 ,
100 (2 Pf ) . 0 . 90
100 (2V,Pf .) . 1. 10
100 (3 Pf .) . 1. 50
100 (31/*Pf .) . . . 2 . -
800 (4 Pü . 2 . 30
800 ,5 ? 5 ) . 2,50

Ziga-ettenlabrikh°usE[-d
KÖLN,  Ehrenstrasse 34.

ShrFrühjahrskleid,
g ehrte Dame , wird Ihnen
gefallen , worin Sie es nuch
Favorit - Schnitten schneid,
lassen od . selbst schneidern.
Favorit der beste Schnitt.
Anleitung durch das neue
Favorit • Dioden • Album nur
60Pfg . bei Ä. Salomon & Cie.

1749a

Schubputz [1818hv

Niqri «.(Keine abfärbende Wassercreme)
CarlGenttrer,chem .Fabr !k,Gövv !ngen (Württbg .)

Schreiner -Lehrling gesucht.
Schreinermeister Haubach.
Asterweg 56.  11477

Heizer
sofort gesucht . 11681
Tirektion der Heil - und

Pflegeanstalt Giesten.

Wä,rt ®r
sum baldigen Eintritt gesucht.
450 Mk . im Jahr bei freier
Station und Dienstkleidung.
Lohn jährlich steigend bis
600M5 , nach6JahrenDienst-
vrämie von 1000 Mark . Ver-
sorgungöberechtigte Kriegs-
teilnedmer bevorzugt [15630
tttr . Dircktiou der LaudcS-
Heil - u.  P flegca nst . G iehen.

straste 7.
Diez-
108141

Ein jlaicrsr fofc
per sofort gesucht . 1836
Mt stielhass, S» j;
<̂ung. Arbeiter

gesucht . 11838
Schiller7 <raste 18.

Jüngerer ehrlicher

Hausbnrsche
für sofort gesucht . >1766

Edgar Borrmaun,
Ctsenhandlung.

Lehrling
für ein gröberes kauf-
rnänn . Bureau in Giehen
gef . Selbstgeschrieb . An¬
gebote erbeten unt . 1601
an die Geschäftsstelle des
Giebener Anzeigers.

Eine kausm.  gebildete

DLirrG
für das Kontor  einer
lnestgen Zigarren - Fabrik
gesucht . Schriftliche Äng.
u . 1842a.  d. Giest . Anz . erb.

Tapeziererlehriing
gegen sof. Vergütung gesucht.

Adolf  Noi9 9
1727] Ludmigstraste 33.

v . Llmmerwrov,N ^uen Baue.
Bau - Möbel u .Kunst -Schrein.

ntter Schulbildung ges.
Wallenfels L Sauer,

Kolonialwarengrohhandlg ..
_ Gieben . 1829
Ct ' VOttnt f. Metallarb.
^ gesucht . 108153
Spoerhase , »orm.S>audlnBer&Co.
Ich suche
^amStag

Wlstur

Lehrling gesucht.
SLni -l Sei » , Tapeziermitr .,
Noonstraste 30 . 10801Ä

für Freitag und
eine zuverlässige
-Mithilfe im Haus¬

halt . Vorzusprechen
abends 8 bis 9 Uhr . Frau
Kommerzienrat Schaüataodt,
1812]  _ Ost -Anlage 23.
Zuveri . saub . Monatsfrau
oder Mädchen zu einzelner
Dame , vormittags von 9—11
Uhr aus sof. gesucht . Borzust.
vormitt . und 'nachm . zwischen
6—8 Uhr . Zu erfragen in der
Gesch äftöst . d. Gieb . Anz.

Alteinniädchen

zum Abschreibcn
f. abends gesucht.

chr.Angeb .m.Pr .pr .Siunde
U.W147 a .d.GtehenerAnz . erb.

Geübte Gilllegerin
gegen hohen Lohn gesucht . 1,,,°
Hof-n.Universitüts -Draokerel

Otto Eiadt.
Zu baldigem Eintritt suche

ich ein tüchtiges
Kncltmikdchen,

das schon in herrschaftlichem
Hairse gedient hat . 11795
Frau Bergwerksdirektor

HagsterS , Wcular,
Bannstrabe 44.

Ein Mädchen
für Küche u . Haushalt und
ein Mädchen zu 2 Ziind . znm
l .Avrllges . Znsprech . 4—5Uhr.
08034] Gr . Stctnweg 33 I.

3»tn1. Avril nefudjt
ein tüchtiges Mädchen , er¬
fahren in Oauöarbei ! u.Küche,
zweites lllcadchen vorhanden.

Iran Dr . Stcinbauer,
Seligenstadt (Hessen ). im

Ein zuverlässiges , älteres
Mädchen mit besten Zeug¬
nissen am liebsten vom Lande,
erfahren in Hausarbeit und
Wäsche , zum 1. Avril gegen
hoben Lohn gesucht.

Näheres zu erfragen
1781 Noonstrabc 33 p.

Wegen Erkrankung meines
Dienstmädchens suche sofort
ein Mädchen für Küche und

ienstmäddiens suche sofort
nM

HauS , das schon gedient hat.
!» Prof . Henneberg,
Jriedrichstrabe 6. 11816

081491 Ein jung Mädch . aus
anitänd . J -amiiie z. Erlern,
des Haushaltes u . Geschäftes
o. gegens . Bergllta . ges. krau
Emil Zltgler, Kond. n. Kolo¬
nialv . Öllienburg, Marklstr.

3llDCrf. lüll ^^ umer
schon ged . hat . f. 5kllche u . Haus
sos. od . spat , gesucht von 108152
Frau Emma Seilbeim,

Bismarckstrabe 38II.
besucht z. 1. Avril od . auch
etwas später ein lucht, ges.

l ! aaismJidc !ien,
in aller Arbeit erfahren , das
sch. in best. Hause gedient hat.
Frau Professor Hübner,

Ludwigstrane 76. 08 156
Wegen Erkrankung meines
Hausmädchens i einigeWoch.
ciiie Aushilfe iicsiist
Frau OZcbcimrat Svcngel,

Gartenstrabe 17. 11824
Gesucht für 1. April ein in
Küche und Haus erfahrenes
Mädchen . Näh . z. ersr . in d.
Geschästsst . d. Gietz . Ah z
18371 Tücht .,zuverl .Madchen
f- d. Küche u. einen Teil Haus¬
arbeit , u. krast .. Nein . Haus¬
mädchen , d.elw .näh . u .vüg . k..
z. 1. April od . svät . ges. Gute
Zeugn . erf . Willielmstr . 26.

HauS -, Küchen - und
ÄlNeinmädchcn

sowie jüngere u . ältere Mäd¬
chen vom Lande erhalt , gute
Stellungen für sof.od. 1.Avril
d. Iran Margarethe Herr,
gewerbomäbige Stellenvcr-
mittlerin . Sonnenstr . 6. 0B1K
Stflötfiinö. LaüfiiRWi
nicht unt . 16
Eltern , we! ahren , voq anst.

eevrl . d. Binden
erlernen könnte für sos. ges.
im)  BlummcnbanS Diett

e- fg«
Tücht .Kaufmann
sucht irgendwelche Beschäftig,
p. los. la . Zengniste Vorhand.
Schristl . Aiigeb . unter 08169
an uen Giebener Am . erb.

t»msi i— a

SüerM Bandels-LebrinsttutI
le8t-ADl.5l8aliDliolslr.45lii.49ll.
Vollständige Ausbildung
für den kaufmännischen
Beruf u . zur Fortbidung

in demselben.
Beginn neuer Viertal - ,
Halb - und Jahreskorsa:Montag,den3.April

Montag, den1.Mai
Anmeldungen  täglich
Prospekte frei . [08166

^TOLM OM IJM iwmMn. - .——i———

A bis2Schüler
Nnden säte Pension mit
Nachhilfe bei Oberlehrer i. P.
vr . vdr . Hosso , Goethestr . 34.

9?reilslii ii.Eeschneidea
0816°] von Bäumen wird unter
Garantie auSgelührt . Näh.
i. d. Gesckästsst . d. Gien . Anz.

Rührleistungen
Das Ausfahren der Brenn¬

materialien ist vom 1. Avril
d. Js . ab neu zu vergeben.
Bedingungen beimVorstand,
Liebigstraste 23, zu erhalten.

Schriftliche Angebote bis
zum 15 . d. Mts . erbeten.
l, ^ I) Elsanbahnkonanmvereln

wird gesucht . ;°*169
Mitte der Stadt.

Näh . in der GesäiäftSstelle
des Gietzener Anzeigers.
In der verloren.
Bleichstr . Jlvluli . Finder
wolle denselb . gegen Belohn.
Bleichstr.  2 8 p. abgeb . [08158
Oestiokte Brosche verloren.
Abzuaeben gegen Belohnung
Kunsthandlung Hirz , 108148
_Seltersweg 22.

Flufj-«.Seefische

I . M . Schulhof
Telephon 119. — Prompter
Versand nach auStvärts . P°
1747a ] Stoff spart man,
wenn man die prakt Vor¬
lagen aus dem Favorit-
Moden -Album (nur 60 Pfgj
u . die vorzügl . Favorit-
Schnitte zum Selbstschnei¬
dern benützt .Aenderungen
u . Modernisierungen damit
leicht ausführbar . Zu be¬
zieh . durch A. Salomon & Cie.

ua] Alte Türen u . Fenster
verk . Frankfurter Str .33.

Ga8lamp8n
Oassparherde

in gr . Auswahl 07707
empfiehlt billigst

J Thörner.lnst.-Gesch.
Lad '?«’lgstrasse 40.

^Titania *’
Milchten trifngen
Bia tierniasch inen
Butterformen

empfiehlt i8» a

J. B. Häuser
Eisen -u .Maschinenhandl.

^änge-a. Ztehlicht
Strümpfe sSr Sar

sowie

eleltrische Birnen
d. A.-E .-G . emps . zu billigsten

Preisen [188
EdgarBorrmanwEtsenhdk.

iutlirazil-Soiiien
loru-Hslls

Brembi
empfiehlt | U

J. Happel
Mühlstrasse 18.

Kultivatoren
und Eggen
in den verschieden¬
sten Ausführungen
kaufen sie vorteil¬

haft bei [632a

Georg Schieferstein
Maschinenfabrik

Lieh Fernsprecher Nr. 17.

Prim Apscllvein
empfiehlt 1616ß.TrcDltr,Ltcinßr.18.

!!. präflcheiler Lachs
im Ausschnitt

IlSdolM

direkter Bezug aus
Holland 0-177

empfehlen

Gebr.Berdux
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